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Anfrage in der Fragestunde der Fraktion der CDU 
 
 
 
 
Inklusion mit Abbruchkante? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie begründet der Senat, dass Bremen als sogenannter Vorreiter der Inklusion keine 
verlässlichen Daten zum Verbleib dieser Schülerinnen und Schüler erfassen will? 
 

Warum schiebt der Senat seine Verantwortung für das Erfassen des Verbleibs 
und des weiteren Werdegangs inklusiv beschulter Schülerinnen und Schüler nach 
Schulabschluss mit Verweis auf „bundesweit nötige Lösungen“ an andere Bun-
desländer und den Bund ab, anstatt diese Daten – wie im Erwachsenenbereich 
bereits angestrebt - im Land Bremen systematisch zu erheben, um anschließend 
zielgerichteter für fortbestehende Inklusion statt Exklusion kämpfen zu können? 

 
Stehen für solche Erhebungen auf Fördergelder bereit, um die sich der Senat wo-
möglich bereits beworben hat und wie hat sich der Senat insgesamt um verbes-
serte Übergänge inklusiv beschulter Kinder in eine Ausbildung oder Arbeit und 
dem Fortbestand der Inklusion nach der Schule stark gemacht? 

 
 

Sigrid Grönert, Dr. Wiebke Winter und Fraktion der CDU 


